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Dichter und Znner-Rhödler als Zimmernachbarn.

WWW

Stumm liegt und lautlos meine arme Leyer,

Und kein Akkord rauscht durch der Saiten Gold;
Es hemmt den Ton der Wehmuth düstrer Schleier,

Der Lieder Göttin ist mir nimmer hold!

Dichter (vcrzweislungsboll singend):

O Muse! holde Muse, kehre mieder!

Warum, o Traute, warum fliehst du mich?

Mich machten einst fo selig deine Lieder,

Sprich, Muse, sprich, warum verhüllst du dich?

IN N er - Rh ö d l er (erbost aus dem Nebenzimmer heriiber):

Hääb äs di tondersch Blödere zue,

Met dim verdammte Muse!
Brav Ratzegift muest zuehe thue,

Was göllt's, das triibt der's use!
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